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1 Problemstellung 
 

Mit Einführung der Energieeinsparverordnung (EnEV) zum 1.02.2002 
werden die Anforderungen an den Wärmeschutz im Hochbau weiter er-
höht. Mit zunehmender Verbesserung des Wärmeschutzes nimmt der 
Einfluss der Wärmeverluste über Wärmebrücken am Gesamttransmissi-
onswärmeverlust zu. Wärmebrücken sollten daher möglichst vermieden 
werden. Wärmeverluste über nicht vermeidbare Wärmebrücken sind nach 
der EnEV bei der Energiebilanzierung quantitativ zu berücksichtigen. 

Die Baupraxis hat gezeigt, dass es gerade im Bereich von Wärmebrücken 
zur Schimmelpilz- und Tauwasserbildung kommen kann. Daher wird in 
der DIN 4108-2, Ausgabe März 2001, im Bereich von Wärmebrücken ein 
Mindestwärmeschutz gefordert. Zur Vermeidung von Schimmelpilz- und 
Tauwasserbildung ist auch im Bereich von Bauteilanschlüssen eine Min-
destoberflächentemperatur sicher zu stellen.  

Seitens der Planung muss die Detailausbildung des Fensteranschlusses 
hinsichtlich des Mindestwärmeschutzes und der Wärmeverluste geplant 
und die eingesetzten Materialien und die Lage der Bauteile zueinander 
vorgegeben werden. 

Der Mindestwärmeschutz im Bereich von Fensteranschlüssen ist auch bei 
der Altbausanierung zu beachten und anzustreben. Eine Übertragung der 
nachfolgenden Ausführungsbeispiele auf den Altbau ist dabei nicht ohne 
weiteres möglich, da die wärmetechnischen Kennwerte von bestehenden 
Konstruktionen oft nicht bekannt sind. Außenwände in der Altbausanie-
rung, insbesondere monolithische Außenwände, erfüllen selten den derzei-
tigen Mindestwärmeschutz, es bedarf daher zusätzlicher wärmeschutz-
technischer Maßnahmen um energetisch akzeptable Lösungen zu bekom-
men. Die Möglichkeiten aufgrund der baulichen Gegebenheiten sind bei 
kritischen Einbausituationen im Einzelfall abzuklären. 

Mit den nachfolgenden Ausführungsbeispielen von Baukörperanschlüssen 
für Fenster wird der Stand der Technik bezüglich der bauphysikalischen 
Anforderungen an Fensteranschlüsse dargestellt. Die nachfolgenden Bei-
spiele können als Nachweis für den Temperaturfaktor (f-Faktor) nach DIN 
4108-2 und für die Berechnung des längenbezogenen Wärmedurchgangs-
koeffizienten (Psi-Wert) herangezogen werden. Voraussetzung hierfür 
sind: 

• die gleiche oder eine günstigere geometrische Anschlussausbildung, 
• gleiche oder bessere wärmetechnische Eigenschaften der Bauteile.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Energieeinsparverordnung be-
rücksichtigt Wärmebrücken 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gefahr der Schimmelpilzbildung 
im Bereich von Wärmebrücken 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Vorgaben bezüglich 
des Fensteranschlusses ist Pla-
nungsaufgabe 
 
 
 
 
Anforderungen an den Wärme-
schutz im Bereich von Wärme-
brücken gelten grundsätzlich 
auch bei der Altbausanierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausführungsbeispiele können 
als Nachweise herangezogen 
werden 
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